
„Sonntagsglaube Werktagsglaube“ überschreibt Klaus Gräve die hier vorgelegten
Predigten. (9) Den Ansto{(s diesen Predigten gaben nach Aussage des Verfassers die
vielen F+ragen, die ihm als Seelsorger 1ın den verschiedensten Situationen gestellt WUT-

den Der UtOr greift aus einer vielfältigen Seelsorgeerfahrung heraus Themen auf, die
den Schnittpunkten christlichen Alltags ın der Gegenwart zahlen. In Fragen nach

Gott, nach Jesus Christus, nach der Kirche un: nach dem christlichen Alltag Sind die
Themen gegliedert. Gräve nımmt ın seinen Predigten die H:  orer  A als Gesprächspartner
ernst Uun: macht ihnen Mut Diese Predigten lassen ELWAS VO  5 der befreienden
Menschenfreundlichkeit Gottes ın Jesus Christus erkennen. Eine deswegen empfeh-
lende Veröffentlichung VO':  5 Predigten. Weil das Leben der Heiligen Modellcharakter
für „geglücktes christliches Leben“ in bestimmten, allgemeingültigen Lebenssituationen
hat, deswegen werden Heilige immer uch für die Christen interessant un VOoIl
ihnen geliebt SeInN. AÄAus dieser Finsicht heraus entstand vorliegendes Buch des bekann-
ten Regensburger Religionspädagogen Wolfgang Nastainczyk. 10) Der Verfasser VeI-
steht diese Predigten WI1e folgt „ Predigten, in sonntäglichen Familiengottesdien-
sten Vormittagen gehalten, ber uch anderweitig verwendbar, twa ın Vorabend-
11EeS55€@11 für abendliche Gemeinde- un für Schülergottesdienste miıt größerer Erwachse-
nenbesucherzahl; Predigten für monatliche Familiengottesdienste .g Predigten,
die jeweils mıiıt einem Impuls, einem Anspiel un einem Wechselgespräch beginnen .J

Predigten schließlich, die heiliges Leben 1n VEITSANSCHEH Zeiten als Zuspruch un!
Anspruch christliches Leben heute verstehen.“ E1ın Buch, das die „Phantasie für (SOtt-
fördern ll Dies dürfte für den Prediger immer eın wichtiges jel sSelin.

Besprechungen
Mut ZUY Tugend. ber die Fähigkeit, menschlicher leben Hrsg. arl RAHNER un:!
Bernhard Freiburg 1979 Verlag Herder. 248 S6 geb., 24,80
Nein, 1es ist keine Anthologie Her heutige ugenden, die hnlıch irüheren erken bDber
„Tugenden des modernen Menschen“ H Klomps) der ber „1ugenden iur heute“ Betz
TSg. verglei  ar ware., Es 1st YJalz ınfach 1ne estgabe In Dr Robert Scherer C Seiten
des erlages Uun! ıne ammlung verschiedenster Essays Z ahmenthema „Christlıche
Orientierung eute  i 50 1st das Kapıtel MC Teshake Der die üste, Taszınlıerend 1n der
Beschreibung un zweiılelhafit ın dem Versuch, die TOömmMmigkeitsgeschichte undiffe-
renzlert ViG)  ; der Wüstenerfahrung Nner zusammenzufassen, sıcher keine Abhandlung ber
uc un! Maß traditionell temperantla), und pricht nıcı o wı1ıe Kontemplation un!'
Engagement, das Gott-allein un: das CGott-in-allem verschieden gelebt wurde, Z e1Nn
ZeugnIi1s, 1ne Impression, anregend un Widerspruch erzeugend. Anders, uch wlieder ann-
lich, bilieten sıch viele Kapitel dar Reflexionen VO. Vorgrimler Der Pascal, VO Congar
ber Rahner, Der das el, ber Freunds  ait, üUuber Brüderlichkei un: Freimut Es 1st
e1Nn eseDuc „üUDbDer Christliches“” Das 1st seine Stärke, der Leser wird nıCcı DA ystema-
tischen Mitvollzug YJCZWUNYECI, annn attern, hın- un! herwandern. Die Autoren sind
allesam: prominent, jeder Leser wird Ansprechendes darin IUr siıch iinden Nur eben: e1n
Buch, W1e der 1ıLe verspricht, ıst nıcht Und die Zahl fingierter Brıele Verstorbener

Lebende, ach dem eispie VO. Albino Luclanı, wirkt etiwas manılileriert. ber bel all
dem 1ne gut gewurzte geistlıche Lesung ıst das Buch sS1icher. Lippert
OCK, Erich Wege 1NSs Schweigen. Limburg 1978 Lahn-Verlag. Sr geb., 29 ‚— .
Der Mie Journalist Uun! Publizist (WIT besprachen SsSe1ın uchleın ber Franziıska ScherTvier)
egt hier einen sehr gul aufgemachten 'Text Bild Band VOL, der auf einen gleichnami1gen
Fernse.  11m zurückge. (gesendet 1mM RD-Programm Sl Dezember Hier gibt OS
viele Bilder aQus dem en der Trappistenmönche A  - Marlawald/Eifel, AÄußerungen

(9) T Klaus Sonntagsglaube Werktagsglaube. 326 Predigten VOT fragenden
Christen. Würzburg 1978 Echter Verlag. 148 sI Dr 16,850

10) NA  K Wolfgang: Heiliges Leben 20 Predigten über Heilige und Hal-
tungen Familiengottesdiensten. Würzburg 1978 Seelsorge Verlag Echter. H2 SI
K 12,80
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Moönchen ihrem eben, e1in „Interview” miıt dem Abt (die dazugehoör1ıgen OI0S fand ich
unier em übrıgen sehr ansprechend). Zn 1ledem brıngt der VT SeE1INeEe eigenen Überlegungen
Der den „5S1INNn  e eiINer olchen Lebenswelse, Der den Tageslauf, Der SE1INE eigenen Empfin-
dungen während sSe1INes mehNnrtagıgen Aufenthaltes 1n der el Dazu werden Auszuge daQuUuSs

der Erklärung des Generalkapitels \w} 1969 SOWIl1e die Tagesordnung geboten. Der Band
wIird siıcherliıch manche nalven Vorurteile ausraumen helfen HKr wird ein1ge Vorstellung VO  -

einer gewl. „alternatıven Lebensweise“ geben vermoOgen. Eın wichtiger Gesichtspunkt
scheint mM1r allerdings fehlen OMM' wen1g heraus, daß 1es erufung
untier anderen Weisen VO  - Ordensleben ıst; daß sS1e sıch Au C SOZUSAaYEN logisch aQ.U$Ss

radıkalem Christsein plus kritischem Durchschauen der egenwart un!‘ iNrer Gefährdungen
allein ergäbe, un! daß sıch mi1t gleicher Konsequenz andere Formen VO. Christsein auch
en Uun!: egründen lassen. 21 leqg gerade ler das entscheidende f u
das Trappistsein: daß 1ne eruIiun untier vielen ıst; dadurch Der wird uch
relatıvlert. Das deutlicher 1 wäre dem Buch gul bekommen; dadurch
Überzeugungskraft° Muß INa.  - übrıgens el1gens vermerken, daß solche eruIun:!
aul die 1e.  a den acher der Lebensstile“, nicht ZU[I Selbstgefälligkeit 1n ezu auf die
eigene, gewä. ebensform iühren dürfte, sondern gegenseiltiger Beiragung un! Be-
reicherung ® Darum sind dem Buch viele Leser un: Betrachter wünschen. Lippert

JOLY, Edward: Wir leben für Jesus. Mutter eresas geistlicher Weg Freiburg 1978
Verlag Herder. 264 sl KtM 28,—.
Miıt dem 1mM Herder- Verlag erschienenen Buch „ VWr en iur Jesus“* ist 1U uch 1m
eutischen 5Sprachraum der ursprünglıch englische Bericht VO. Edward Le Joly ber utter
Teresa VO  - zugänglıch. eaın Verfasser hat diese FTauU, die wıe fast keine andere
eute In er Welt als exemplarısche ISIn angesehen wird, und die VO  - ihr gegründeten
„Missionariınnen der Nächstenliebe selit den ersten nfangen dieses Ordens Degleıtet als
geistlicher Leıiıter der (Gjemeins  alit. So ist die große Authentizıiıtät 1n der Bes  TeE1DUN! des
Werdegangs auch e1n auffallendes Kennzeichen dieses Buches
Was das Faszınlerende Uun! Ansteckende ihr un! ihrer eTUIunN:! ıst, aßt dieses Buch
MOSalKarlıg VOI den des Lesers aufscheinen. Diıie ersten Kapıitel eschreiben den
ang der erufung dieses südjugoslawischen Bauernmädchens DIS nın ZULI rTründung und
Ausbreitung iıhres (Ordens Auffallend ist el ihre totale Offenheit TÜr die ane Gottes
un ihr Glaube selne sorgende Vatergüte uch da, ihr ihr eigener Weg unklar und
dunkel ıst Uunachs In der Begeisterung für die Missionsarbeit 1n Indien Del den chwestern
NC  z Loreto eingetreten, SPUr' sie, daß ihr Weg 1n O1Nne andere Rıchtung verlau Die Not
der Ärmsten der Armen rief die amalıge Lehrerin einer Maädchenschule erNeut S1e
selbst Sagl azu „Der Au{ftrag Wäal Janz deutlich ich sollte den Konvent verlassen,
den Armen helfen un: Del ihnen en un! wohnen“ 25) Was anach Se1IN sollte, Walr

iıhr damals nıCH klar, Uun! eINer Gemeins  aft tanden ein1ge Hindernisse, e1ls polli-
ische, e1ls 1T'  e, 1mM Wege; Jyanz davon abgesehen, daß ihr der eggang aQus dem
en nıcht eich fiel
Die ersten Anfange 1mM Te 19438 sehr unscheinbar, zumal sS1e zunachst alleın 1e
Doch ın den nächsten Jahren begannen sich ihr, nach und ach immer zahlreıcher, indische
adchen anzuschließen. Das Zusammenleben un die Arbeit der jungen Geme1lns  afit
werden ann csehr ebendig und anschauli: geschildert Uun!: ihr Geprage aßt unwiıllkürliıch

die Konturen biblischen Gemeindelebens denken Von ihrer Arbeit 1n den uUums, bei
Leprosen un Sterbenden, begeıistert, sehen die chwestern Jesus ın jedem Armen, dem sS1e
beistehen un helfen: darin ieg ohl auch das Geheimnılıs i1nres ErTIolgs, enn sS1e predigen
die JleDe, indem S1e sS1e praktiziıeren. ach zehnjähriger W artezeıit ist uch die Schnelligkeit
inrer Ausbreitung entsprechend, zunaäachst innerhal Indiens, bald auch 1n anderen Läaändern
Die etzten Kapitel gehen auf ıne weitere ase dieses Werkes e1N:! auf seine Vertiefung
durch ıne entsprechend geistlı geprägte Ausbildung der chwestern und durch
seine ausweitende Strukturierung 1M Entstehen der „Miss1onsbrüder der Na  stenliebe
annn VO.  H {wa 40 000 Laienhelfern 1n er Welt, deren Hauptaufgabe 1mM un! ın der
Beschaffung O Hılfsgütern besteht, SOWI1Ee durch eıdende Uun: Kranke 1n er Welt, die
ihren Belitrag des Leidens IUr das Apostolat der Schwestern geben Weiterhin wird die
internationale Verein1gung der Mitarbeiter utter Teresas vorgestellt, die 1969 dem en
angegliedert wurde, SOWI1®e VO  - den Patenschaften kontemplativer Ordensgemeinschaften für
je 1ne Niederlassung der chwestern erl Inzwıschen ist auch eın eigener kontem-
platıver welg entstanden, die chwestern VO Wort.
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